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 orthopädischer hilfsmittel 

 mehr 
 lebeNsqualität, 
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 schmerzeN: 
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allensbach im aUftRag von eURocom e.v. 
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fakten statt Vermutungen: 
Wie patienten ihre 
orthopädischen hilfsmittel 
nutzen und bewerten

medizinische kompressionsstrümpfe, orthopädische einlagen sowie 
bandagen und orthesen gehören seit Jahrzehnten zum therapeuti-
schen Repertoire von allgemeinmedizinern, venenfachärzten, orthopä-
den und sportärzten. doch nutzen die anwender ihre hilfsmittel so wie 
verordnet? Wie bewerten sie den nutzen? stimmt die produktqualität? 
Und wie schätzen die patienten die arbeit von ärzten und hilfsmittel-
versorgern ein? dazu gab es bislang keine belastbaren Zahlen. deshalb 
beauftragte eurocom das institut für demoskopie allensbach mit einer 
repräsentativen Umfrage. Zu Wort kamen mehr als 1.300 patienten. 

VolkskraNkheiteN VorbeugeN 

orthopädische hilfsmittel und hilfsmittel zur kompressionstherapie (im 
folgenden orthopädische hilfsmittel genannt) kommen hauptsächlich 
bei beschwerden am bewegungsapparat und bei venenleiden zum ein-
satz – und damit bei einigen sogenannten volkskrankheiten. als solche 
gelten nicht epidemische krankheiten, die weit verbreitet sind und sich 
volkswirtschaftlich besonders auswirken. volkskrankheiten verursachen 
hohe behandlungskosten und können mit arbeitsunfähigkeit oder früh-
verrentung einhergehen. das zeigt, wie relevant unsere daten sind. 

teNdeNz: mehr meNscheN setzeN auf hilfsmittel

schon heute tragen überraschend viele deutsche ärztlich verordnete 
kompressionsstrümpfe, einlagen oder bandagen beziehungsweise 
orthesen. so legen zum beispiel 11,6 millionen menschen einlagen in 
ihre schuhe, das entspricht circa 18 prozent der bevölkerung. ange-
sichts des demografischen Wandels ist jedoch zu erwarten, dass gefäß- 
erkrankungen sowie Rücken- und fußleiden weiter zunehmen werden. 
denn das sind typische begleiter des älterwerdens. 

orthopädische hilfsmittel WirkeN

Zu den wichtigsten erkenntnissen der befragung gehört, dass die pa-
tienten die gesundheitliche Wirkung ihrer hilfsmittel in den meisten 
fällen positiv bis sehr positiv einschätzen. sie empfinden weniger 
schmerzen und beobachten weniger symptome. die nutzer von banda-
gen/orthesen nehmen sogar weniger schmerzmittel und haben oft den 
eindruck, auf operationen verzichten zu können. die lebensqualität der 
betroffenen patienten steigt laut eigener aussage. mit anderen Worten: 
die verschreibung von orthopädischen hilfsmitteln wird von den patien-
ten als sinnvoll und hilfreich erlebt. 

das Wichtigste im Überblick

das insgesamt sehr umfangreiche Zahlenmaterial fassen wir in der vor- 
liegenden publikation zusammen. Ziel ist es, die wesentlichen erkennt-
nisse darzulegen und nachvollziehbar zu machen, welche themen und 
aspekte in der befragung zur sprache kamen. details zum studien- 
design finden sie auf seite 26.

Weiterführende informationen zu orthopädischen hilfsmitteln sowie 
zu den indikationen und krankheitsbildern finden sie im internet unter 
www.eurocom-info.de. 

22 mio.
Deutsche leiden 

an Venenverände- 
rungen: Nahezu ein 

Viertel aller Deut-
schen im Alter von 

18 bis 79 Jahren hat 
Krampfadern 
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orthopädische hilfsmittel siNd Weit Verbreitet

Frage: Welche vom Arzt verordneten medizinischen beziehungs-
weise orthopädischen Hilfsmittel nutzen Sie zurzeit gelegentlich 
oder dauerhaft?

10%*

6,3 mio.

7%* 
 medizinische 
 kompressionsstrümpfe 

 einlagen 

 bandagen/ 
 orthesen 18%*  

   11,6 mio.

4,7 mio.

*der bevölkerung ab 16 Jahren



a N l a s s  f Ü r  d i e  h i l f s m i t t e lV e r s c h r e i b u N g 

6/7

orthopädische hilfsmittel: 
erste Wahl bei einer Vielzahl 
von erkrankungen

kompressioNsstrÜmpfe fÜr laNgzeitbehaNdluNgeN

mit dosiertem druck gefäßleiden lindern: mit kompressionsstrümpfen 
werden hauptsächlich venenprobleme und lymphödeme behandelt. die-
se erkrankungen verteilen sich nach aussage der nutzer von kompres-
sionsstrümpfen wie folgt: 55 prozent haben ein venenleiden, 26 prozent 
ein lymphödem und 16 prozent leiden an beidem. frauen haben insge-
samt etwas häufiger ein lymphödem als männer. stark übergewichtige 
nutzer von kompressionsstrümpfen sind mit 41 prozent deutlich öfter 
von einem lymphödem betroffen als personen mit leichtem über- oder 
normalgewicht (24 prozent beziehungsweise 18 prozent). 

eiNlageN – Nicht Nur bei fussproblemeN

einlagen werden meistens aufgrund von dauerhaften beschwerden oder 
bei akuten schmerzen verschrieben. 71 prozent der nutzer suchten we-
gen beschwerden am fuß den arzt auf, 26 prozent mit Rückenproble-
men sowie 20 beziehungsweise 19 prozent mit knie- und hüftbeschwer-
den. vergleichsweise wenige patienten erhielten ihre einlagen nach 
einer operation, infolge einer verletzung oder im Rahmen einer Reha. 

baNdageN/ortheseN mit breitem aNWeNduNgsspektrum

mit bandagen/orthesen behandeln ärzte überwiegend akute, aber auch 
anhaltende erkrankungen des bewegungsapparats. hilfe suchten 46 pro-
zent der nutzer von ärztlich verordneten bandagen/orthesen wegen dau-
erhafter beschwerden, 42 prozent wegen akuter schmerzen und 32 pro-
zent wegen einer verletzung. 22 prozent bekamen ihre bandage/orthese 
nach einer operation verschrieben. 

iN juNgeN jahreN helfeN baNdageN/ortheseN bei  
VerletzuNgeN

47 prozent der unter 45-Jährigen erhielten ihre bandage/orthese nach 
einer verletzung. von den 65-Jährigen und älteren waren es lediglich 
20 prozent. Umgekehrt war die verschreibung der bandage/orthese bei 
älteren häufiger auf anhaltende beschwerden zurückzuführen. 59 pro-
zent gingen wegen dauerhafter beschwerden zum arzt, von den unter 
45-Jährigen waren es lediglich 31 prozent. 

im alter ist der rÜckeN aNfälliger

Unterschiede in den altersgruppen gibt es auch hinsichtlich der körper-
teile, an denen die bandage/orthese getragen wird, sowie hinsichtlich 
der gründe für die verschreibung. so nutzen 32 prozent der 65-Jährigen 
und älteren die bandage beziehungsweise orthese für den Rücken. bei 
den Jüngeren sind dagegen bandagen beziehungsweise orthesen am 
knie etwas häufiger verbreitet.

25%
der Nutzer 

tragen mehrere 
Bandagen be-

ziehungsweise 
Orthesen

eiNsatz VoN orthopädischeN hilfsmittelN
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kompressionsstrümpfe kommen 
zum einsatz bei 
• varikose
• thromboembolie
•  chronischer veneninsuffizienz (cvi)
•  Ödemen (phlebödeme, lymphöde-

me, lipolymphödeme, lipödeme)
• Ulcus cruris („offenes bein“)
•  narben und verbrennungen

einlagen kommen unter anderem 
zum einsatz bei
• knickfuß
• hohlfuß 
• plattfuß 
• senk- und spreizfuß

EINLAGEN

Bei dauerhaften 
oder akuten 
Schmerzen

KOMPRESSIONSSTRÜMPFE

Vor allem bei
Venenproblemen und 
Lymphödemen

BANDAGEN/ORTHESEN

Bei akuten, aber 
auch chronischen
Erkrankungen

bandagen und orthesen werden 
unter anderem eingesetzt bei 
• lumbalgie 
• bandscheibenvorfall 
• osteoporose 
• kniegelenksarthrose 
• kreuzbandruptur 
• bandruptur am sprunggelenk 
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eine große mehrheit der befragten ist mit ihren orthopädischen hilfs-
mitteln zufrieden bis sehr zufrieden. besonders überzeugt sind die 
träger von einlagen (93 prozent) gefolgt von patienten, die bandagen 
beziehungsweise orthesen nutzen (91 prozent) und den trägern von 
kompressionsstrümpfen (85 prozent). 
 die hohe Zufriedenheit korreliert stark mit dem nutzen, den die 
anwender ihrem jeweiligen hilfsmittel bescheinigen. gefragt, wie sehr 
es ihnen hilft, antworten 89 prozent der träger von einlagen „sehr viel“ 
oder „viel“. bei den nutzern von bandagen und orthesen sowie kom-
pressionsstrümpfen trifft dies auf 87 beziehungsweise 85 prozent der 
befragten zu. dass kompressionsstrümpfe und bandagen/orthesen gar 
nicht helfen, glaubt nur jeweils einer von hundert befragten. 

89%

   kompressioNsstrÜmpfe, eiNlageN, baNdageN uNd ortheseN  
liNderN beschWerdeN sigNifikaNt

   aNWeNder VoN baNdageN uNd ortheseN NehmeN WeNiger schmerz-
mittel uNd beNötigeN WeNiger operatioNeN 

  Nutzer empfiNdeN mehr lebeNsqualität 

   bei chroNischeN erkraNkuNgeN WerdeN hilfsmittel Über  
Viele jahre eiNgesetzt

........................................................................................................................

........................................................................................................................

........................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

top-beWertuNgeN fÜr hilfsmittel

Frage: Wie zufrieden sind Sie alles in allem mit Ihrem Hilfsmittel?
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

 einlagen  bandagen/ 
 oRthesen 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

sehr zufrieden zufrieden weniger zufrieden gar nicht zufrieden

61%61% 55%

24%
12%

2%

38%
6% 1%

30%
9%

aNgestrebte effekte treteN eiN

Jene patienten, die ihr hilfsmittel als nützlich bewerten, wurden an-
schließend nach den konkreten effekten befragt. träger von einlagen 
nennen an erster stelle, dass sie weniger schmerzen empfinden (78 pro- 
zent). auch die nutzer von kompressionsstrümpfen erwähnen beson-
ders häufig, dass ihre beschwerden abgenommen haben (70 prozent). 
Wer eine bandage oder orthese trägt, bestätigt vor allem die ange-
strebte stabilisierung der gelenke (66 prozent). 
 Weitere effekte bei kompressionsstrümpfen sind beispielsweise 
der Rückgang der schwellungen (51 prozent) und eine verbesserte durch- 
blutung (38 prozent). bandagen und orthesen verschaffen 38 prozent 
ihrer nutzer mehr bewegungsspielraum. 

 kompRessions- 
 stRümpfe 

der Nutzer geben an,
das Tragen der Einlagen helfe

ihnen sehr viel oder viel
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+
hilfsmittelNutzer habeN mehr Vom lebeN 

angesichts dieser befunde verwundert es nicht, dass rund drei viertel 
aller befragten ein plus an lebensqualität bekunden. besonders posi-
tiv eingestellt sind patienten, die täglich kompressionsstrümpfe tragen: 
acht von zehn haben dank ihrer hilfsmittel mehr vom leben. von denje-
nigen, die ihre strümpfe nicht jeden tag anziehen, bejahen dies immer-
hin 67 prozent. 
 Unter den trägern von bandagen und orthesen sowie von einlagen 
freuen sich vor allem die älteren über mehr lebensqualität (80 prozent 
beziehungsweise 83 prozent der patienten ab 65 Jahre). ihren einlagen 
schreiben aber auch fast zwei drittel der unter 45-Jährigen einen ge-
winn an lebensqualität zu.

z u f r i e d e N h e i t  u N d  h i l f s m i t t e lW i r k u N g

10/11therapiebedarf siNkt 

hilfsmittel lindern laut Umfrage schmerzen und beschwerden. das wirkt 
sich direkt auf den bedarf an medikamenten aus. beispiel bandagen/
orthesen: 60 prozent ihrer träger mussten früher regelmäßig präparate 
gegen die schmerzen einnehmen. Zwei drittel dieser personengruppe 
geben an, dank ihrer hilfsmittel ganz oder teilweise darauf verzichten 
zu können. 
 darüber hinaus berichten patienten, dass dank orthopädischer hilfs- 
mittel operationen vermieden werden konnten. befragt wurden jene 
77 prozent der patienten, die ihre bandagen/orthesen nicht nach einer 
operation oder in der Reha erhalten haben und die wegen dauerhafter 
beschwerden, akuter schmerzen oder einer verletzung einen arzt auf-
gesucht haben. von diesen patienten gibt beinahe die hälfte an, dass 
ihnen der gang zum chirurgen erspart blieb oder dass er sich dank des 
hilfsmittels hinauszögern lässt.

aNhalteNde akzeptaNz bei chroNischeN uNd  
akuteN erkraNkuNgeN 

für chronische leiden brauchen die patienten eine dauerhafte therapie. 
diese aufgabe erfüllen die orthopädischen hilfsmittel: Weil die Wirkung 
spürbar ist, werden sie viele Jahre lang immer wieder verschrieben und 
genutzt. 
 auf kompressionsstrümpfe vertrauen die anwender im durch-
schnitt seit 7,8 Jahren, bei einlagen sind es sogar 8,8 Jahre. mit banda- 
gen und orthesen werden häufiger akute beschwerden behandelt. da-
her nutzen die patienten diese hilfsmittel im durchschnitt nur 2,8 Jahre. 
bandagen/orthesen am arm werden durchschnittlich 1,8 Jahre getra-
gen, am Rücken dagegen 3,8 Jahre.

23%
der Patienten 

konnten dank Bandage/
Orthese auf eine 

Operation verzichten

WeNiger schmerzeN, WeNiger schmerzmittel
Was die Nutzung einer Bandage beziehungsweise Orthese hinsichtlich 
des Schmerzmittelbedarfs bewirkt:

effekte der NutzuNg VoN kompressioNsstrÜmpfeN

70%

51%

38%

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Rückgang der 
schwellung

verbesserte 
durchblutung

weniger 
beschwerden

die von den patienten subjektiv empfundene Wirkung wird durch eine analyse des 
instituts für gesundheits-system-forschung kiel (igsf) wissenschaftlich untermauert. im 
auftrag von eurocom wurden herstellerunterlagen sowie studien zu bandagen und orthe-
sen für den einsatz am knie ausgewertet. informationen zu den ergebnissen unter http://
www.eurocom-info.de/studien
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48% 
weniger 
schmerzmittel 

18% 
kompletter  

verzicht

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

27% 
einnahme  
wie bisher

7%
keine angabe
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*basis: nutzer, die zuvor schmerzmittel genommen haben
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qualität überzeugt: 
patienten bewerten 
produkte positiv 

anwender von kompressionsstrümpfen, einlagen und bandagen/orthe-
sen erwarten neben der medizinischen Wirkung auch, dass die hilfsmit-
tel alltagstauglich sind und lange halten. die Umfrage hat daher ermit-
telt, wie die patienten bestimmte produkteigenschaften bewerten, zum 
beispiel tragekomfort, verarbeitungsqualität, leichtes an- und ausziehen 
oder die ästhetik. Zwar unterscheiden sich die ansprüche je nach hilfs-
mittel, für alle gilt jedoch: erwartungen und tatsächliche eigenschaften 
decken sich in hohem maße. manche Wünsche sind aus medizinischen 
gründen allerdings nicht erfüllbar. so ist es zum beispiel häufig nicht 
möglich, dass ein paar einlagen in alle vorhandenen schuhe passt.

   ●  kompressioNsstrÜmpfe, eiNlageN uNd baNdageN/ortheseN siNd 
gut Verarbeitet uNd alltagstauglich

   ● kompressioNsstrÜmpfe siNd hautVerträglich, ästhetisch uNauf-
fällig soWie leicht aN- uNd ausziehbar

   ●bei eiNlageN stimmeN tragekomfort uNd haltbarkeit

   ●baNdageN uNd ortheseN sorgeN fÜr eiN sicheres gefÜhl

........................................................................................................................

........................................................................................................................

........................................................................................................................

hochWertig, hautfreuNdlich, leicht aNzuWeNdeN

patienten möchten kompressionsstrümpfe, deren nähte halten und 
die keine laufmaschen bilden. diese erwartungen werden mehr als 
erfüllt. in sachen verarbeitung attestieren 72 prozent ihren kompressi-
onsstrümpfen volle qualität, 23 prozent schreiben ihnen das zumindest 
„auch noch“ zu. als voll und ganz hautfreundlich stufen 60 prozent ihre 
strümpfe ein, 31 prozent sehen dieses kriterium als „auch noch“ erfüllt 
an. dass sich die strümpfe leicht an- und ausziehen lassen, bestätigen 
83 prozent. dieser aspekt hat insofern bedeutung, weil er die bereit-
schaft fördert, die strümpfe auch wirklich anzuwenden. 

fraueN legeN Wert auf ästhetik

interessant sind zudem die ästhetischen ansprüche, die an kompres- 
sionsstrümpfe gestellt werden. vor allem frauen wollen, dass die kom-
pressionsstrümpfe möglichst unauffällig sind und „nicht nach krank-
heit“ aussehen. auch der Wunsch nach möglichst dünnen strümpfen, 
die sich gut unter der kleidung tragen lassen, ist bei frauen deutlich 
stärker ausgeprägt als bei männern. 

.............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

meiNe kompressioNsstrÜmpfe siNd ...

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

95% 91% 83%

81% 80%

leicht an- und 
ausziehbar 

 unauffällig 

haut-
verträg-
lich 

gut 
verar-
beitet 

dünn/gut 
unter 
kleidung 
tragbar 

››q
ue

lle
: i

ns
tit

ut
 f

ür
 g

es
un

dh
ei

ts
-s

ys
te

m
-f

or
sc

hu
ng

a
uc

h 
au

s 
är

zt
lic

he
r 

s
ic

ht
 

si
nd

 d
ie

 s
ta

bi
lis

ie
re

nd
e 

W
irk

un
g 

un
d 

di
e 

s
ch

m
er

z-
re

du
kt

io
n 

du
rc

h 
b

an
da

ge
n/

o
rt

he
se

n 
na

ch
w

ei
sb

ar
.



......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

p r o d u k t q u a l i t ä t  u N d  p r o d u k t i N f o r m at i o N 

14/15

ruNdum gut zu fuss 

bei den einlagen zählen laut Umfrage in erster linie tragekomfort, verar-
beitung und haltbarkeit. diese erwartungen werden mehr als erfüllt. so 
bestätigt eine mehrheit von 76 prozent der patienten, dass ihre einlagen 
„voll und ganz“ angenehm zu tragen sind. 20 prozent schreiben dies 
ihren einlagen zumindest „auch noch“ zu. 97 prozent sehen eine gute 
verarbeitung „voll und ganz“ beziehungsweise „auch noch“ als gege-
ben an. Zwischen 85 und 94 prozent schreiben ihren einlagen eine lange 
haltbarkeit, eine vielfältige nutzung in verschiedenen schuhen und eine 
flache beschaffenheit zu. 
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meiNe eiNlageN siNd ...

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

96% 97%
gut 
verar-
beitet

ange-
nehm zu 
tragen 94%

85%

in vielen 
schuhen 
tragbar

87% relativ dünn

lange haltbar

eiN sicheres gefÜhl 

auch bandagen und orthesen erfüllen ganz überwiegend die produkt- 
erwartungen der patienten. Zu nennen sind besonders das gefühl von 
sicherheit und das einfache an- und ausziehen. 80 prozent sagen, dass 
ihre bandage beziehungsweise orthese ihnen „voll und ganz“ ein ge-
fühl von sicherheit verleiht, 16 prozent schreiben dies ihrer bandage/
orthese zumindest „auch noch“ zu. 95 prozent bestätigen ein einfaches 
an- und ausziehen. mit der verarbeitung sind 96 prozent zufrieden bis 
sehr zufrieden. mehr als jeder zweite patient gibt an, trotz hilfsmittel 
die eigene kleidung weiterhin tragen zu können, für 35 prozent ist das 
immerhin teilweise möglich. 
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meiNe baNdage/orthese ist ...

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

96% 95%

leicht 
an- und 
aus-
ziehbar

für ein 
gefühl der 
sicherheit 
gut

96%

91%

ange-
nehm zu 
tragen 90% gut zu reinigen 

bzw. waschbar

gut verarbeitet

geriNge auseiNaNdersetzuNg mit dem produkt 

orthopädische hilfsmittel sind keine alltagsprodukte. deshalb beschäf-
tigen sich die meisten menschen erst mit eigenschaften, Wirkung und 
preisen, wenn sie auf diese hilfsmittel angewiesen sind. als informations-
quelle dient jüngeren patienten hauptsächlich das internet. die altersgrup-
pe über 45 Jahre erkundigt sich eher beim arzt. 

WeNig iNteresse aN orthopädischeN hilfsmittelN

Frage: Haben Sie sich, bevor Sie Ihr Hilfsmittel bekommen haben, mit 
diesem Thema beschäftigt?

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

vorab informiert vorab nicht informiert keine angabe

1%4% 3%

78%71% 76%

25% 21% 21%

 einlagen  bandagen/ 
 oRthesen 

 kompRessions- 
 stRümpfe 



.....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

ä r z t l i c h e  V e r o r d N u N g 

16/17

die leistungen
der ärzte

patienten möchten die Wirkung und den gebrauch eines orthopädischen 
hilfsmittels erläutert bekommen – nicht anders als bei medikamenten 
auch. dieser aufgabe kommen die ärzte im allgemeinen sehr gut nach. 
so informierten sie zu 85 prozent darüber, wie kompressionsstrümpfe 
und bandagen/orthesen wirken. bei einlagen lag die quote bei 76 pro-
zent. 

ärztliche aufkläruNg Verbessert WirkuNg

die Umfrage belegt einen Zusammenhang zwischen information und 
therapieerfolg. erläutert der arzt, wie der patient kompressionsstrümp-
fe am besten anwendet, verläuft die therapie erfolgreicher. 87 prozent 
der patienten, denen der arzt im gespräch informationen gegeben hat, 
helfen die strümpfe „sehr viel“ oder „viel“. von denjenigen, bei denen 
der arzt keine informationen zum sinn und gebrauch der strümpfe ge-

   ●ärzte erkläreN meisteNs, Wie die hilfsmittel WirkeN

   ● ohNe aufkläruNg Über deN richtigeN gebrauch WirkeN kompressi-
oNsstrÜmpfe uNd baNdageN/ortheseN teNdeNziell WeNiger gut 

   ●hilfsmittel WerdeN bei folgetermiNeN Nicht immer koNtrolliert

   ● die therapietreue Verbessert sich, WeNN hilfsmittel erNeut 
VerschriebeN WerdeN

........................................................................................................................

........................................................................................................................

........................................................................................................................

liefert hat, sind mit 67 prozent deutlich weniger befragte der meinung, 
dass das hilfsmittel „sehr viel“ oder „viel“ geholfen habe. auch bei 
bandagen beziehungsweise orthesen ist diese tendenz zu erkennen, 
allerdings weniger ausgeprägt. anders sieht das für die einlagen aus: 
ob der arzt die zu erwartenden effekte von einlagen erläutert, spielt 
den patienten zufolge keine Rolle.

hilfsmittelkoNtrolle im folgetermiN

nachdem der patient ein orthopädisches hilfsmittel erhalten hat, sollte 
es einen folgetermin beim arzt geben. darin sollte geklärt werden, ob 
der patient das richtige produkt erhalten hat und ob es korrekt sitzt. Wie 
erleben die patienten solche kontrolltermine? am konsequentesten ist 
die hilfsmittelkontrolle bei bandagen beziehungsweise orthesen. kom-
pressionsstrümpfe werden bei etwa 50 prozent der patienten kontrol-
liert. lediglich 41 prozent der einlagenträger geben an, dass ihr hilfs-
mittel begutachtet wurde. das entspricht der situation, die schon beim 
erläutern der einlagen auffi el. orthopäden erklären und kontrollieren die 
verschriebenen einlagen öfter als hausärzte. 

klare teNdeNz: iNformatioN Wirkt sich positiV aus

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

hat aus sicht der patienten 
viel oder sehr viel geholfen

hat aus sicht der patienten nicht 
so viel oder gar nicht geholfen

87%

10%

88%

67% 81%

25%

11%

14%

 der arzt hat 
 das hilfsmittel 
 nicht erklärt. 

 der arzt hat 
 das hilfsmittel  
 erklärt. 

 kompRessions- 
 stRümpfe 

 bandagen/ 
 oRthesen 
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18/19kompressioNsstrÜmpfe zum WechselN motiViereN zum 
trageN 

Wer von chronischen gefäßerkrankungen betroffen ist, braucht immer 
wieder neue kompressionsstrümpfe: viele patienten tragen das hilfs-
mittel jahrelang beziehungsweise intensiv über kürzere Zeiträume, 
weil sie von der Wirkung überzeugt sind. Zudem ist aus hygienischen 
gründen möglichst tägliches Waschen nötig. es ist also zweckmäßig, 
ein zweites paar zu besitzen. außerdem zeigt sich ein Zusammenhang 
zwischen der anzahl der kompressionsstrümpfe, die ein patient besitzt, 
und der tragezeit: Wer drei und mehr paare in gebrauch hat, trägt die 
strümpfe häufiger an allen tagen in der Woche. 

häufiger VerschriebeN – öfter getrageN 

kompressionsstrümpfe werden tendenziell umso regelmäßiger getra-
gen, je häufiger diese verschrieben wurden. vor diesem hintergrund 
steht die verschreibungsfrequenz in einem positiven licht. so haben in 
den zwölf monaten vor der befragung 37 prozent einmal, 35 prozent 
zweimal und 11 prozent sogar mehr als zweimal neue kompressions-
strümpfe auf Rezept bekommen. nur 13 prozent der nutzer erhielten 
im letzten Jahr kein Rezept für neue strümpfe. patienten mit venenpro-
blemen wurden häufiger als solche mit lymphödem bedacht. der ver-
sicherungsstatus beeinflusst die häufigkeit der verschreibung. von den 
gesetzlich krankenversicherten bekamen 46 prozent zweimal und häu-
figer neue strümpfe auf Rezept; von den privat versicherten waren es 
53 prozent. generell gilt: Je mehr kompressionsstrümpfe die patienten 
bereits parallel nutzen, desto häufiger erhielten sie auch ein neues paar. 

71%
der Nutzer von Kom-
pressionsstrümpfen, 

die drei und mehr 
Paare parallel im 

Einsatz haben, tra-
gen diese an sieben 

Tagen pro Woche

iNteNsiVNutzer möchteN mehrere paar eiNlageN

patienten möchten gern mehr als ein paar einlagen besitzen. einerseits, 
um damit unterschiedliche schuhe bestücken zu können. Zum anderen 
korrespondiert der Wunsch nach einem austauschpaar mit der täglichen 
nutzungsdauer. patienten, die ihre einlagen elf stunden und länger tra-
gen, legen zu 64 prozent Wert auf ein zweites paar. von denjenigen, 
die bis zu sechs stunden mit einlagen unterwegs sind, wünschen sich 
immerhin noch 33 prozent ein ersatzpaar. mit blick auf diese „Wunsch-
liste“ erweist sich die tatsächliche versorgung als gut: Unabhängig von 
der täglichen nutzungsdauer hat eine deutliche mehrheit der befragten 
zwei und mehr paar einlagen parallel in gebrauch: 41 prozent nutzen 
zwei paar, 15 prozent drei paar und 9 prozent sogar mehr als drei paar. 
nur rund jeder dritte nutzt derzeit nur ein paar einlagen. 

fÜr jedeN zWeiteN gibt es jährlich Neue eiNlageN

Wie steht es in sachen einlagen um den bezug auf Rezept? Jeder Zwei-
te erhält mindestens einmal im Jahr neue einlagen auf Rezept. 35 pro-
zent der patienten erhalten in der Regel einmal, 19 prozent sogar mehr 
als einmal pro Jahr neue einlagen. 16 prozent erhalten nach zwei Jah-
ren, 13 prozent alle drei Jahre oder seltener neue einlagen auf Rezept. 
patienten, die bereits mehrere paare einlagen parallel nutzen, bekom-
men häufiger neue einlagen. 

64%
der Patienten, die 
ihre Einlagen elf 
Stunden und länger 
tragen, wünschen 
sich ein zweites Paar

koNtrolle bei durchschNittlich jedem zWeiteN hilfsmittel 

Frage: Hat sich der Arzt bei einem Folgetermin Ihr Hilfsmittel angeschaut?

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

kein folgetermin angeschaut keine angabe

59%51%

7% 6%

 bandagen/ 
 oRthesen 

 kompRessions- 
 stRümpfe 

nicht angeschaut

40%

4%

41%

11%

 einlagen 

44% 33%
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Wer hat, dem Wird gegebeN

Frage: Wie oft bekommen Sie in der Regel neue Einlagen auf Rezept?

77%

59%
27%

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

der besitzer 
von drei paar 
einlagen 

 auf Rezept erhalten einmal pro 
 Jahr und häufiger neue einlagen: 

der besitzer 
von zwei 
paar einlagen 

der besitzer 
von einem 
paar einlagen 



80%
der Nutzer 

erhielten ihre 
Kompressions-

strümpfe im 
Fachgeschäft
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fachgeschäfte: 
überwiegend guter dienst 
am kunden

meistens erhalten patienten ihre hilfsmittel im fachgeschäft, also ei-
nem orthopädietechnischen oder orthopädieschuhtechnischen fachbe-
trieb oder einem sanitätshaus. krankenhäuser, arztpraxen und apothe-
ken spielen eher eine untergeordnete Rolle. vor allem einlagen werden 
fast ausschließlich im fachgeschäft ausgehändigt. bei bandagen und 
orthesen ist der anteil der patienten, die ihr hilfsmittel im krankenhaus 
oder in der arztpraxis bekamen, mit 21 prozent vergleichsweise hoch. 
anwender von kompressionsstrümpfen geben an, dass sie hauptsäch-
lich im sanitätshaus, im orthopädietechnischen beziehungsweise ortho-
pädieschuhtechnischen fachgeschäft (80 prozent) oder in einer apothe-
ke (15 prozent) versorgt werden.  

   ●  ●fachgeschäfte deckeN die VersorguNg WeitestgeheNd ab

   ●  ● patieNteN zeigeN sich sigNifikaNt sehr zufriedeN mit deN  
leistuNgserbriNgerN 

   ●  ● hilfsmittel köNNteN teilWeise koNsequeNter VermesseN  
beziehuNgsWeise erklärt WerdeN 

   ●  ●keiNe probleme mit der kraNkeNVersicheruNg 

........................................................................................................................

........................................................................................................................

........................................................................................................................

freuNdlich uNd kompeteNt betreut

die mitarbeiter von fachgeschäften erhalten von den patienten ein her-
vorragendes Zeugnis: 95 prozent der befragten sind zufrieden bis sehr 
zufrieden damit, wie sie als kunde behandelt und beraten werden. die 
weitaus meisten fachgeschäfte reichen die hilfsmittel nicht einfach nur 
über den ladentisch, sondern passen sie individuell an. das vermessen 
gehört ebenso zu den zentralen aufgaben der leistungserbringer wie 
die einweisung in den Umgang mit dem hilfsmittel – also erklärungen 
zum anziehen, tragen oder Reinigen.

hilfsmittel passeN iN der regel

kompressionsstrümpfe haben bei 78 prozent aller patienten sofort 
gepasst. die bandage/orthese schafft es sogar auf 83 prozent, einla-
gen auf 81 prozent. kleinere schwierigkeiten mit der passform hatten  
17 prozent der nutzer von bandagen und orthesen. ähnliche Zahlen 
ergaben sich bei kompressionsstrümpfen (21 prozent) und einlagen  
(18 prozent). durch nachbesserung  konnte das problem bei einlagen 
sowie bandagen/orthesen in praktisch allen fällen gelöst werden. bei 
kompressionsstrümpfen bestehen die probleme für 6 prozent weiter-
hin. betroffen sind vor allem patienten, bei denen sowohl venenproble-
me als auch ein lymphödem vorliegen. 
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sitzt ÜberWiegeNd Wie aNgegosseN

Frage: Hat das Hilfsmittel auf Anhieb gepasst oder gab es Probleme?
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

hat gepasst es gab probleme keine angabe

1%

6%

1%

9%

 einlagen  bandagen/ 
 oRthesen 

83%78% 81%

21% 18% 17%

 kompRessions- 
 stRümpfe 

››
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eiNlage passt – mehr muss Nicht seiN? 

formabdrücke, digitale messungen oder blauabdrücke sorgen dafür, 
dass einlagen dem nutzer passen. diesen service erhalten patienten 
so gut wie immer. nur zwei von einhundert patienten geben an, dass 
ihre füße nicht vermessen wurden. allerdings erhielt nur etwa jeder 
zweite nutzer informationen darüber, wie er mit den einlagen umgehen 
soll. 

guter serVice bei kompressioNsstrÜmpfeN

kompressionsstrümpfe müssen den beinmaßen des patienten ent-
sprechen. dafür sorgte bei 78 prozent der patienten ein maßband. 11 
prozent wurden elektronisch vermessen. vor allem privat krankenversi-
cherte profitieren von dieser modernen methode. 
 nur neun von hundert patienten wurden bei ihrem jüngsten besuch 
nicht vermessen. 5 prozent aller patienten geben gleichwohl zu proto-
koll, dass ihre Werte noch nie erfasst worden sind. 
 informationen zum Umgang mit den kompressionsstrümpfen ha-
ben die patienten ganz überwiegend erhalten. 80 prozent wurden un-
terwiesen. lediglich 14 prozent bekamen keine erklärung. 
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aufkläruNg bei baNdageN/ortheseN

Frage: Hat man Ihnen erklärt, was Sie beim Umgang mit der Bandage/
Orthese beachten müssen?

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

 bandage/  
 oRthese am aRm 

4%

75%

21%

4%

83%

13%

 nUtZeR 
 insgesamt 

gute eiNWeisuNg iN baNdageN/ortheseN Verbessert  
therapieerfolg 

die mehrheit der nutzer von bandagen/orthesen (61 prozent) wurde 
von hand vermessen, 10 prozent elektronisch. bei 21 prozent der nut-
zer fand keine vermessung statt. erklärungen zum anziehen, tragen 
oder Reinigen des hilfsmittels sind die norm. 83 prozent der patien-
ten geben an, dass ihnen der leistungserbringer den Umgang mit dem 
hilfsmittel erläutert hat, 13 prozent verneinen das. die konsequenzen 
unzureichender einweisungen sind deutlich messbar: die patienten, die 
nicht unterwiesen wurden, geben mit 28 prozent vergleichsweise häu-
figer an, dass ihre bandage beziehungsweise orthese weniger oder gar 
nicht hilft.

baNdage/orthese am arm: situatioN optimierbar

ein sonderfall sind bandagen/orthesen am arm: Relativ viele patienten 
(36 prozent) wurden nicht vermessen. auch fand häufiger keine Unter-
weisung statt. Zwar wurde der mehrheit erläutert, was bei einer banda-
ge beziehungsweise orthese zu beachten ist. 21 prozent sagen jedoch, 
dass man ihnen den Umgang mit ihrem hilfsmittel nicht erklärt habe. 

schulterschluss mit der kraNkeNVersicheruNg

die meisten hilfsmittel werden über eine krankenkasse bewilligt und 
abgerechnet. insofern war von interesse, wie deren service einge-
schätzt wird. fazit: es gibt fast nichts zu beanstanden. lediglich 4 pro-
zent berichten von problemen, die aber fast immer zur Zufriedenheit der 
versicherten gelöst werden konnten.

93%
der Befragten haben 

bei der Verordnung 
von Kompressions-

strümpfen keine 
Probleme mit der 

Krankenversicherung 
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aufkläruNg bei kompressioNsstrÜmpfeN uNd eiNlageN

Frage: Hat man Ihnen erklärt, was Sie beim Umgang mit Ihren  
Hilfsmitteln beachten müssen?

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

11%

 einlagen 

56%

33%

6%

80%

14% kompRessions- 
 stRümpfe 

Umgang erklärt

nicht informiert 

weiß nicht, 
keine angabe 

Umgang erklärt

nicht informiert 

weiß nicht, 
keine angabe 
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e u r o c o m  k u r z p r o f i l

eurocom 
in eigener sache.
ein kurzporträt 

eurocom ist die herstellervereinigung für kompressionstherapie und  
orthopädische hilfsmittel. Wir verstehen uns als gestalter und dialog-
partner auf dem gesundheitsmarkt und setzen uns dafür ein, das Wissen 
um den medizinischen nutzen, die Wirksamkeit und die kosteneffizienz 
von kompressionstherapie und orthopädischen hilfsmitteln zu verbrei-
ten. denn die bedarfsgerechte versorgung mit orthopädischen hilfsmit-
teln dient der behandlung und prophylaxe zahlreicher volkskrankheiten. 
hilfsmittel gleichen behinderungen aus und ermöglichen gesellschaftli-
che teilhabe. durch eine richtige therapie lassen sich behandlungs- und 
folgekosten reduzieren. eurocom entwickelt daher konzepte, wie sich 
die hilfsmittelversorgung aktuell und in Zukunft sicherstellen lässt. dazu 
wollen wir unter anderem 

• für Qualitätsstandards im Hilfsmittelmarkt eintreten,
•  das Anrecht der Patienten auf eine geeignete Behandlung stärken
• und die optimale Hilfsmittelversorgung der Patienten ausbauen.

WisseN zum Wohl der patieNteN VerbreiteN

Unsere zentrale aufgabe sehen wir darin, expertise zu bündeln. Wir 
stellen denen, die über die versorgung der patienten entscheiden, rele-
vante, gut aufbereitete informationen über neueste entwicklungen im 
bereich von kompressionstherapie und orthopädischen hilfsmitteln zur 
verfügung. der verband sorgt für Wissenstransfer, stößt diskussionen 
und kooperationen an und schafft branchentransparenz. die aktivitäten 
von eurocom richten sich an krankenkassen, ärzte, spitzenverbände so-
wie entscheider in industrie, fachhandel und politik.

als impulsgeber und Unterstützer wissenschaftlicher studien haben wir 
eine repräsentative Umfrage zum nutzen und zur Wirksamkeit orthopä-
discher hilfsmittel initiiert und vom institut für demoskopie allensbach 
2014 durchführen lassen. daraus entstanden ist die vorliegende publi-
kation. 

das fazit ist: hilfsmittel zur kompressionstherapie 
und orthopädische hilfsmittel haben einen  
nachweisbaren medizinischen nutzen.

eurocom gehören nahezu alle im deutschen markt operierenden euro-
päischen Unternehmen aus den bereichen kompressionstherapie und 
orthopädische hilfsmittel an: das sind aktuell 13 mitglieder im fachbe-
reich kompressionstherapie und 30 mitglieder im fachbereich orthopä-
dische hilfsmittel. 

Wir informieren Sie gern ausführlicher über unsere Arbeit und Ziele. 
Mehr erfahren Sie online unter www.eurocom-info.de
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aNsprechpartNer

idr. ernst pohlen
geschäftsführer
ernst.pohlen@eurocom-info.de

swea menser
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
und gesundheitspolitik  
swea.menser@eurocom-info.de

antje schneider
Referentin für projektmanagement
antje.schneider@eurocom-info.de
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i m p r e s s u m

das studiendesign 

in der studie wurden personen befragt, die derzeit eines der folgenden 
vom arzt verschriebenen orthopädischen hilfsmittel verwenden: banda-
gen/orthesen, einlagen oder medizinische kompressionsstrümpfe. 

die studie wurde als zweistufige befragung durchgeführt:
im ersten schritt wurden im Rahmen einer repräsentativen bevölke-
rungsumfrage (omnibus-Umfrage) die strukturdaten der nutzer der 
oben genannten hilfsmittel ermittelt, wozu insbesondere die häufig-
keit der nutzung bei männern und frauen sowie in bestimmten alters-
gruppen zählte. für die ermittlung wurde den befragten ein bildblatt 
überreicht, auf dem die hilfsmittel genau beschrieben und anhand von 
jeweils zwei fotos illustriert wurden.
 in einem zweiten schritt wurden insgesamt 1.307 nutzer der drei 
hilfsmittel – das heißt jeweils rund 435 nutzer von bandagen/orthesen, 
einlagen und medizinischen kompressionsstrümpfen – befragt. die be-
fragungen wurden face-to-face, in der Regel bei den befragten zu hau-
se, durchgeführt. die Zusammensetzung der befragten entsprach in der 
struktur (also regionale verteilung, geschlecht und alter) den vorgaben, 
die auf basis der bevölkerungsrepräsentativen befragung gewonnen 
wurden. die ergebnisse stützten sich somit auf einen repräsentativen 
querschnitt der nutzer ab 16 Jahren des jeweiligen hilfsmittels. dies 
bedeutet beispielsweise, dass bei den anwendern von kompressions-
strümpfen im vergleich zum bevölkerungsdurchschnitt überproportio-
nal viele frauen und ältere menschen befragt wurden. die interviews 
für die patientenbefragung fanden zwischen dem 18. Januar und dem  
11. februar 2014 statt. 

die in der broschüre genannten prozentangaben beziehen sich in der 
Regel auf die jeweiligen nutzer eines hilfsmittels, also nicht auf alle 
1.307 befragten insgesamt, sondern jeweils auf die rund 435 nutzer des 
jeweiligen hilfsmittels.

die fragebogen wurden nach anerkannten methodischen prinzipien 
konzipiert. in der vorliegenden Zusammenfassung sind die fragen aus 
platzgründen verkürzt wiedergegeben. 




